
Hinweis: Dieses Papier gibt die Meinung der Autoren wieder und repräsentiert nicht notwendigerweise die Position der KfW. 
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Grafik: Altersverteilung von Angestellten, Unternehmern und Gesamtbe-
völkerung 2002–2013 

 

 

Anmerkungen: Betrachtung der Bevölkerung zwischen 15 und 85 Jahren. Bevölkerungsdaten des Statisti-
schen Bundesamtes liegen nur bis 2012 vor. 

Quelle: Statistisches Bundesamt (eigene Berechnungen), KfW Mittelstandspanel 2002–2013 (nur neu ge-
zogene Unternehmen wurden berücksichtigt, mit der Anzahl der Unternehmen hochgerechnete Werte) 
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Deutschland steckt in der Demografiefal-
le. Die Bevölkerungszahlen sinken, das 
Durchschnittsalter steigt.1 Auch die Er-
werbsbevölkerung wird zunehmend älter. 
Diese Entwicklung geht auch an den mit-
telständischen Unternehmern nicht spur-
los vorbei. Vielmehr noch: Sie vollzieht 
sich schneller. 

Unternehmer altern im Zeitraffer 

Die Grafik zeigt deutlich: im Jahr 2002 
waren lediglich 12 % der Unternehmens-
inhaber bzw. Gesellschafter eines mittel-
ständischen Unternehmens über 60 Jah-
re alt. In nur 11 Jahren stieg ihr Anteil 
um 10 Prozentpunkte auf 22 %. Gleich-
zeitig rücken immer weniger junge Un-
ternehmer nach. Der Nachwuchs fehlt. 
Der Anteil der Unternehmer, die jünger 
als 40 Jahre sind, sank von 28 % im Jahr 
2002 auf nur 12 % im Jahr 2013. Das ist 
gleichbedeutend mit einem Anstieg des 

durchschnittlichen Unternehmeralters 
von 45 auf 51 Jahre. 

Die mittelständischen Unternehmer fol-
gen damit dem gesamtdemografischen 
Trend; und das im beschleunigten Tem-
po. So stieg der Anteil der über 60-
Jährigen in der Gesamtbevölkerung zwi-
schen 2002 und 2012 nur um einen Pro-
zentpunkt von 28 auf 29 %.  

Was zeichnet die rasch anwachsende 
Gruppe der älteren Unternehmer aus? 
Das KfW-Mittelstandspanel kann Antwor-
ten geben. 

Strukturell kaum Unterschiede 

In ihrer Zusammensetzung unterscheidet 
sich die Gruppe der älteren Unternehmer 
kaum von anderen Altersklassen. Sie 
besitzen zum überwiegenden Teil die 
deutsche Staatsbürgerschaft (94 bzw. 
92 % im gesamten Mittelstand) und sind 

mehrheitlich männlich (81 bzw. 83 %). 
Fast 90 % haben Kinder (78 % im ge-
samten Mittelstand). Auch in ihrer beruf-
lichen Ausbildung gibt es wenige Unter-
schiede zu anderen Altersgruppen.  

Reich an Erfahrungen … 

Was ältere Unternehmer besonders aus-
zeichnet, ist ihr reicher Erfahrungsschatz 
und beachtliches Fachwissen: Unter-
nehmer die älter sind als 60 Jahre, ver-
fügen im Mittel über 43 Jahre Berufser-
fahrung. Davon kann auch der Unter-
nehmernachwuchs profitieren. Sie sind 
in der Regel deutlich länger berufstätig 
als Arbeitnehmer – auch über das Ren-
teneintrittsalter hinaus. So ist der Anteil 
der über 60-Jährigen unter Angestellten 
wesentlich niedriger (2012: 6,6 %).   

… und ihrem Unternehmen treu 

Viele ältere Unternehmer sind ihrem Un-
ternehmen über Jahrzehnte treu geblie-
ben. Im Mittel sind sie seit 28 Jahren im 
jeweiligen Unternehmen tätig. Fast 70 % 
von ihnen haben es mitgegründet. Es 
handelt sich dabei vornehmlich um klei-
ne Unternehmen des Dienstleistungs-
sektors, die schon über viele Jahre Be-
stand haben. Mehr als 70 % der Unter-
nehmer über 60 sind in Betrieben tätig, 
die bereits länger als 20 Jahre bestehen. 

Fazit 

Die Altersstruktur der Unternehmer wan-
delt sich. Das Durchschnittsalter steigt. 
Dies hat Folgen. Denn ältere Unterneh-
mer sind weniger investitionsfreudig als 
jüngere. Darauf deuten vorläufige Analy-
sen hin. Anlass genug, eine ausführliche 
Untersuchung zu diesem Zusammen-
hang durchzuführen. Ergebnisse werden 
im Februar 2015 vorliegen. ■ 
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V. Zimmermann (2013): Deutsches Wirtschafts-
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